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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bei einem kleinen Empfang 
wurden Sie von OB Dr. Heiko 
Wingenfeld begrüßt und er-
hielten ihre Urkunden als 
Anwärterinnen beziehungs-
weise Anwärter. Carolin 
Blum, Natalie Beier, Farina 
Göpel und Marius Seng lern-
ten zunächst an vier Einfüh-
rungstagen die Stadtverwal-
tung kennen. Das Pro-
gramm reichte dabei von ei-
ner Stadt- und Schlossfüh-
rung über Informationen 
von verschiedenen Ämtern 
bis hin zu einem Ausflug mit 
allen Azubis nach Frankfurt. 
Inzwischen lernen die vier 
Studierenden für ein halbes 
Jahr an der Hessisches Hoch-

schule für Polizei und Ver-
waltung in Kassel, bevor sie 
Ende Februar dann ihre erste 
Praxisphase in der Stadtver-
waltung haben. Das Duale 
Studium dauert insgesamt 
drei Jahre und schließt mit 

einer Bachelorarbeit ab.  
Die Stellen zum Ausbil-

dungs-/Studiengang Inspek-
toranwärterin/Inspektoran-
wärter BA – Public Adminis-
tration werden immer im 
Sommer ausgeschrieben. 

Weitere Infos zum Studien-
gang gibt es unter Telefon 
(0661) 102-1143 oder im In-
ternet unter www.ful-
da.de/rathaus-politik/ar-
beiten-bei-der-stadt-ful-
da/ausbildung

Fulda (fd). Drei Inspektoran-
wärterinnen und ein Inspek-
toranwärter der Stadt Fulda 
haben im September ihr 
dreijähriges Bachelorstudi-
um (Bachelor of Arts – Public 
Administration) begonnen. 

Vier junge Leute starten ihre Ausbildung bei der Stadt Fulda

Startschuss für Bachelorstudium

Am Start (von links): Carolin Blum, Natalie Beier, Farina Göpel und Marius Seng.   Foto: Stadt Fulda

FULDA (jo). Im Rahmen der 
kleinen Veranstaltungsreihe 
der Städtischen Volkshoch-
schule (vhs) Fulda zum The-
ma Frauenberg wird am 
Mittwoch, 16. Oktober, eine 
weitere Facette des Themas 
beleuchtet: Dipl.-Ing. Mar-
tin Matl erläutert während 
einer gut einstündigen Füh-
rung die besondere Ge-
schichte und die kunsthisto-
rische Bedeutung des jahr-
hundertealten Kreuzwegs 
am Frauenberg beziehungs-
weise am Kalvarienberg. 
Dieser Kreuzweg spielt bis 
heute eine wichtige Rolle im 
religiösen Leben der Stadt 
und gehört darüber hinaus 
zum denkmalgeschützten 
Gesamtensemble der baro-
cken Klosteranlage. Treff-
punkt für diese Führung ist 
um 17 Uhr vor dem Eingang 
der Kirche auf dem Frauen-
berg. Die Gebühr für die Ver-
anstaltung beträgt 3,50 Eu-
ro.

Der Kreuzweg 
am Frauenberg 
im Blickpunkt

FULDA (jo). Das Jubiläums-
jahr „1275 Jahre Fulda“ wird 
im Rahmen verschiedenster 
Veranstaltungen gefeiert. 
Die Volkshochschule der 
Stadt Fulda lädt in diesem 
Zusammenhang am Sonn-
tag, 20. Oktober, zur letzten 
Sonderführung unter dem 
Motto „Fulda feiert vier-
fach“ ein. Im Zentrum ste-
hen die Klostergründung 
vor 1275 Jahren, die Grund-
steinlegung für die Ratgerba-
silika vor 1200 Jahren, die 
Beisetzung König Konrads 
vor 1100 Jahren sowie die 
Verleihung des Markt-, 
Münz- und Zollrechts vor 
1000 Jahren. Die Tour be-
ginnt um 14 Uhr vor dem 
Kanzlerpalais (Platz Unterm 
Hl. Kreuz), führt über den 
Bonifatiusplatz und das 
Dommuseum in den Dom. 
Anmeldungen unter der Te-
lefonnummer (0661) 102-
1477. Die Teilnehmergebühr 
beträgt sieben Euro.

Letzte Führung  
zum Fuldaer 
Jubiläumsjahr

Amtliche Bekanntmachung
7.  Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Fulda 

„Waidesgrund“

 •  Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch 
(BauGB) und 

 •  Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit  sowie der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 02.09.2019 
die Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Fulda, „Waidesgrund“, gemäß § 2 (1) BauGB beschlossen. Gleichzei-
tig wurde ein Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 3 
(1) und 4 (1) BauGB gefasst.

Der Bereich der Kleingartenanlage Waidesgrund e. V. soll überplant 
und einer neuen Nutzung zugeführt werden. Hierzu wurde durch 
das Stadtplanungsamt in 2017 ein städtebaulicher Ideenwettbewerb 
durchgeführt. Inhalt des Wettbewerbs war die Entwicklung von ers-
ten Ideen zur Nutzung der Fläche für bezahlbaren Wohnraum und 
die Erweiterung des bestehenden Kongresszentrums. Der Siegerent-
wurf dient als Grundlage für die Bauleitplanung.

Für die Umnutzung des Bereichs der Kleingartenanlage Waidesgrund 
e. V. ist die Änderung des Flächennutzungsplans notwendig, um die 
entsprechenden baurechtlichen Voraussetzungen für die angestreb-
ten Nutzungen zu schaffen. 

Derzeit befindet sich der Bebauungsplan Nr. 186 „Waidesgrund“ in 
der Aufstellung. Dieser ändert das Baurecht, um die angestrebte Ent-
wicklung des Waidesgrunds zu ermöglichen. Parallel hierzu soll auch 
der Flächennutzungsplan für das Gebiet geändert werden. Die bislang 
als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Gärten ausgewiesenen Flä-
chen sollen künftig vorwiegend als Wohnbaufläche dargestellt wer-
den. Kleinere Bereiche sollen als Sonderbaufläche mit der Zweckbe-
stimmung Kultur- und Kongresszentrum sowie Verkehrsfläche mit 
der Zweckbestimmung Parkplatz dargestellt werden.

Der Geltungsbereich der 7. Flächennutzungsplanänderung „Waides-
grund“ umfasst die Flurstücke 27/16, 27/18 und Teile des Flurstücks 
27/17, Flur 13, Gemarkung Fulda.

Die Abgrenzung ist aus der Abbildung ersichtlich.

Die nach § 2 (4) BauGB vorgeschriebene Umweltprüfung wurde durch-
geführt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Der 
Umweltbericht gemäß § 2a BauGB ist Teil der Begründung und ent-
hält umweltbezogene Informationen zu folgenden Themen:

•  Tiere, Pflanzen, Bevölkerung, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft und biologische Vielfalt mit Angaben zum Wirkungs-
gefüge und Auswirkungen;

•  Vermeidung von Immissionen und sachgerechter Umgang mit Ab-
fällen und Abwässern;

•  Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Ener-
gienutzung;

•  Darstellung von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen;

•  Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung möglicher Ein-
griffe in die verschiedenen Schutzgüter sowie die Prüfung anderwei-
tiger Planungsmöglichkeiten.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB findet statt in 
der Zeit vom 23.10.2019 bis 22.11.2019.

Während dieser Zeit liegt der Entwurf der Flächennutzungsplanän-
derung sowie die Begründung mit integriertem Umweltbericht beim 
Magistrat der Stadt Fulda, Stadtschloss, Schlossstraße 1, Bürgerbüro, 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus und kann zu  folgenden Zeiten 
eingesehen werden:

Montag, Dienstag, Donnerstag von 8.00 – 18.00 Uhr,
Mittwoch von 8.00 – 12.00 Uhr,
Freitag von 8.00 – 15.00 Uhr,
und Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr,

sofern nicht auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsübli-
cher Feiertag fällt.

Stellungnahmen zu dem Entwurf der Flächennutzungsplanänderung 
können innerhalb der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift 
zu folgenden Sprechzeiten beim Magistrat der Stadt Fulda, Stadtpla-
nungsamt, vorgebracht werden:

Montag bis Donnerstag: 8:30 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr,
Freitag: 8:30 – 13:00 Uhr.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Flächennutzungsplan unberücksichtigt blei-
ben. Für Vereinigungen i. S. des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) ist die Möglichkeit eines 
Rechtsbehelfsverfahrens gegen Flächennutzungspläne eingeführt wor-
den (§ 1 Abs.1 S. 1 Nr. 4 UmwRG). Die Statthaftigkeit des Rechtsbehelfs 
und die sachliche Zuständigkeit sind in § 7 Absatz 2 UmwRG geregelt.

Weitere Informationen zum Verfahrensablauf und den allgemeinen 
Zielen und Zwecken der Planung erhalten Sie von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Stadtplanungsamtes. Während der Ausle-
gungsfrist sind alle wichtigen Informationen und Unterlagen auch 
im Internet unter http://www.bauen-fulda-stadt.de veröffentlicht.

Fulda, 09.10.2019  

Der Magistrat der Stadt Fulda
gez. Dr. Heiko Wingenfeld
Oberbürgermeister

Ortsbeiratssitzung

Donnerstag, 17.10.2019, 20:00 Uhr, Ortsvorsteherbüro Mittelrode, 
Sitzung des Ortsbeirates Mittelrode

Tagesordnung

1. Bericht des Ortsvorstehers
2. Abrechnung Stadtteilfahrt
3. Verwendung Kulturelle Mittel
4. Heckenschnitt
5. Anfragen/Anträge

Erich Dörr, Ortsvorsteher

Hinweis auf öffentliche Ausschreibung gemäß VOL/A § 3

Der Magistrat der Stadt Fulda, Vergabestelle, Palais Altenstein, Zim-
mer B 211, Schlossstraße 4 – 6, 36037 Fulda, Telefon (0661) 102-
1115, Telefax (0661) 102-2117, schreibt die Lieferung eines Abroll-
behälters Kran/Mulde für die Feuerwehr Fulda aus. Der vollständige 
Text wird in der HAD mit der Referenznummer 16/4853 veröffent-
licht. Die zugehörigen Vergabeunterlagen können dort kostenfrei he-
runtergeladen werden.

Ortsbeiratssitzung
Montag, 28.10.2019, 20:00 Uhr, Bürgerhaus Kämmerzell, 
Sitzung des Ortsbeirates Kämmerzell

Tagesordnung

1. Genehmigung des Protokolls vom 26.09.2019
2. Bericht der Ortsvorsteherin
3. Terminplan 2020
4. Anhörung Haushalt 2020
5. Aufstellen des Weihnachtsbaumes
6. Seniorenadventsfeier 2019
7. Krankenbesuche 2019
8. Neujahrsempfang 2020
9. Anfragen

Rita Wehner, Ortsvorsteherin

Ortsbeiratssitzung
Montag, 28.10.2019, 20:00 Uhr, Sporthaus Niesig,  
Sitzung des Ortsbeirates Niesig

Tagesordnung
1. Bericht des Ortsvorstehers
2. Abrechnung Kulturelle Mittel 2019
3. Verwendung restliche Kulturmittel 2019
4.  Beschlussfassung über Präsente für Jubiläen und  

der Seniorenfahrt 2020
5. Stellungnahme zum Haushalt 2020
6. Anträge und Anfragen

Rudolf Girbardt, Ortsvorsteher 

Am Montag, 21.10.2019, 18:00 Uhr, findet eine Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Fulda im Fürstensaal des Stadt-
schlosses statt.

Fulda, 11. Oktober 2019

Die Stadtverordnetenvorsteherin:
Margarete Hartmann

Tagesordnung I
1.  Haushaltsplan 2020 einschließlich Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebes „Parkstätten, Energie und Wasser Fulda“
2.  Aktuelle Stunde, Anfragen und Anträge – SV 21.10.2019
3.  Eingabe des Ausländerbeirats gem. § 2 Satzung über die Bildung, 

Zusammensetzung und die Aufgaben des Ausländerbeirats i.V.m. 
§ 14 Geschäftsordnung SV betr. das Kommunalwahlrecht für aus-
ländische Einwohner

4.  Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse – SV 21.10.2019

Tagesordnung II
5.  Abschaffung der Straßenbeitragspflicht
1.  Nachtrag zur Straßenbeitragssatzung vom 06. Juni 2005
6.  Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 des Eigenbe-

triebes „Parkstätten, Energie und Wasser Fulda“
7.  Wahlen im Ortsgericht Fulda VI
8.  Neugestaltung der Kooperationsbeziehung zu den Kindertages-

stätten der katholischen Pfarrgemeinden in Fulda
9.  Satzung zur Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart des 

Gebietes aufgrund seiner städtebaulichen Gestalt im gründerzeit-
lichen Bahnhofsviertel der Stadt Fulda

Die Anfragen und Anträge können über „www.fulda.de / Rathaus und 
Politik / Stadtverordnetenversammlung / Zu den Anfragen/Anträgen“ 
eingesehen werden; sie liegen darüber hinaus im Bürgerbüro zur Ein-
sicht aus. Besucher der Stadtverordnetenversammlung werden gebe-
ten, die Eingänge B 1 bzw. B 3 (Aufzug) zu benutzen.

Ausländerbeiratssitzung:
Dienstag, 29. Oktober 2019, 18.00 Uhr, Kurfürstenzimmer im Stadt-
schloss, Sitzung des Ausländerbeirats der Stadt Fulda. 

Tagesordnung:

1.  Antrag – „Hessische Plädoyer für ein solidarisches  
Zusammenleben“ 

2.  Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds 
3.  Zunahme von Drogendelikten und Dealerei in Fulda 
4.  Verschiedenes

Abdulkerim Demir, Vorsitzender des Ausländerbeirats


